22.57.00

Leitungsrecht zugunsten
der Ver- und Entsorgungstrager

_—

0

M.1:1.000

10

TEIL A - PLANZEICHNUNG

Gemarkung Schénbbcken
Gemeinde Hansestadt Liibeck

Flur 18

Gemarkung St. Lorenz

e 2
Gemeinde Hansestadt LiibeckyZ

A/

OK max. 33,0 m
uber NHN

Gemarkung Schénbbcken
Gemeinde Hansestadt Liibeck

Leitungsrecht zugunsten
der Ver- und Entsorgungstrager
und Geh- und Fahrrecht
zugunsten der Allgemeinheit
und der Forstwirtschaft

30m

PLANZEICHENERKLARUNG
FESTSETZUNGEN

Es gilt die Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. Januar 1990
(BGBI. | S. 132), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 11. Juni 2013

Signaturen gemaR Planzeichenverordnung 1990 (PlanzV 90), zuletzt geandert durch Gesetz vom
22.07.2011 (BGBI. | S. 1509)

ART DER BAULICHEN NUTZUNG
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

GE Gewerbegebiet (§ 8 BauNVO )

MASS DER BAULICHEN NUTZUNG
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

0,7 Grundflachenzahl (§ 19 Abs. 1 BauNVO)

OK Oberkante baulicher Anlagen in Metern tber NHN als Hochstmaf}
(§ 18 Abs. 1 BauNVO)

BAUWEISE UND UBERBAUBARE GRUNDSTUCKSFLACHE
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB)

==mememe Baugrenze (§ 23 Abs. 3 BauNVO)

VERKEHRSFLACHEN
(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

StraRenverkehrsflache

StraBenbegrenzungslinie

FLACHEN FUR DIE ABWASSERBESEITIGUNG
(§ 9 Abs. 1 Nr. 14 BauGB)

@ Flachen flr Versickerung von Niederschlagswasser

GRUNFLACHEN
(§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)

private Grinflache

Zweckbestimmung:

Abstandsgrin

FLACHEN FUR WALD
(§ 9 Abs. 1 Nr. 18 und Abs. 6 BauGB)

. -

FLACHEN UND VORKEHRUNGEN ZUM SCHUTZ VOR SCHADLICHEN
UMWELTEINWIRKUNGEN (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB)

ﬂ Umgrenzung der Flachen fiir Vorkehrungen zum Schutz vor

schadlichen Umwelteinwirkungen im Sinne des
Bundes-Immissionsschutzgesetzes

Larmpegelbereich nach DIN 4109 November 1989
hier: Larmpegelbereich IV

FLACHEN FUR MASSNAHMEN ZUM SCHUTZ, ZUR PFLEGE UND ZUR
ENTWICKLUNG VON BODEN, NATUR UND LANDSCHAFT
(§ 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 und Abs. 6 BauGB)

e e ¢ o ¢ ¢ Umgrenzung von Flachen mit Bindungen fir Bepflanzungen
: e o o o o uNd fir die Erhaltung von Badumen, Strauchern und
sonstigen Bepflanzungen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25 b und Abs. 6 BauGB)

SONSTIGE PLANZEICHEN

T—T 71 Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Flachen
L 1 [T 1 (§9Abs.1Nr.21BauGB)

Jf == == B Grenze des raumlichen Geltungsbereiches des
I == = @l BePauungsplanes 22.57.00 (§ 9 Abs. 7 BauGB)

NACHRICHTLICHE UBERNAHMEN (§ 9 Abs. 6 BauGB)

Landschaftsschutzgebiet, in Aussicht genommene

o L Neuabgrenzung "Trave-Einzugsgebiet zwischen Wesenberg
und Elbe-Libeck-Kanal"

(§ 26 BNatSchG i.V.m. § 15 LNatSchG)

(Anderung der LSG-Verordnung im Verfahren)
@ geschutzter Biotop nach § 30 BNatSchG i.V.m. § 21 LNatSchG

(@ naturgepragtes Flachgewasser

— Anbauverbotszone an Bundesautobahnen
gemal § 9 Abs. 1 FStrG

%'Lo..,

d.Om 4

Ye-—— Grenze Waldabstand nach § 24 LWaldG Schl.-H.

N————

R

PLANUNTERLAGE

—L Flursticksgrenzen

13770 Flurstiicksnummer

vorhandene Gebaude

——— Gemarkungsgrenze

Teil B - Text -

. Planungsrechtliche Festsetzungen

1. Art der baulichen Nutzung
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

1.1 Einzelhandelsbetriebe sind unzulassig.
(§ 1 Abs. 5 BauNVO)

1.2 Ausnahmsweise kdnnen Verkaufsstatten eines im Plangebiet ansassigen Handwerks- oder Gewerbebetriebes zugelassen
werden, wenn die Verkaufsstatte in unmittelbarem raumlichen und funktionalen Zusammenhang mit dem jeweiligen Betrieb
steht und die Verkaufsflache 200 m? nicht Uberschreitet.

(§ 1 Abs. 6 BauNVO)
MaR der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

2.1 Ein Uberschreiten der festgesetzten Grundflachenzahl (GRZ) durch die in § 19 (4) Satz 1 BauNVO genannten Anlagen bis
zu einer GRZ von 0,92 ist zulassig, sofern die Uberschreitung einer GRZ von 0,8 durch die Begriinung von Fassaden oder

Dachflachen im Verhaltnis 2: 1 (d.h. 2 m? Fassaden- bzw. Dachbegriinung je m* GRZ-Uberschreitung) oder durch die
Pflanzung von B&umen im Verhaltnis 1 : 200 (d.h. Pflanzung eines heimischen, standortgerechten Laubbaumes mit einem

Stammumfang von mindestens 18 cm, gemessen in 1,0 m Hohe, je angefangene 200 m? GRZ-Uberschreitung)
ausgeglichen wird.

Die erforderlichen Baumpflanzungen im Gewerbegebiet unter Ziffer 5.1 und im Bereich der Stellplatzanlagen unter Ziffer
5.2 sind hierfiir anrechenbar.

(§ 19 Abs. 4 Satz 3 BauNVOQ)
2.2 Ausnahmsweise kann ein Uberschreiten der als HéchstmaRe festgesetzten Oberkanten baulicher Anlagen durch

untergeordnete Bauteile, wie Treppenhéuser oder technische Aufbauten (Liftungsanlagen), um bis zu 3,0 m zugelassen
werden.

Hiervon sind Werbeanlagen in jeglicher Form ausgeschlossen.

(§ 16 Abs. 6 BauNVO)
3. Regelung des Wasserabflusses (§ 9 Abs. 1 Nr. 16 BauGB)

Das Uber die maximal zuldssige Abflussmenge hinausgehende Niederschlagswasser ist zu versickern oder zurtickzuhalten.
4,  Flachen und Vorkehrungen zum Schutz vor schddlichen Umwelteinwirkungen

4.1 Im Gewerbegebiet miissen die AuBenbauteile (Wande, Fenster und Liiftung zusammen) unter Berticksichtigung der in der
Planzeichnung festgesetzten Larmpegelbereiche und der jeweiligen Raumart ein erforderliches resultierendes
SchallddmmmaR (erf. R'w,res gemaf DIN 4109, Ausgabe 1989) gemaR nachfolgender Tabelle aufweisen:

MaRgeblicher erforderliches bewertetes SchalldimmmaR
Larmpegelbereich AuBenlarmpegel La der AuBenbauteile R' w,res
nach DIN 4109 Wohnraume | Biirordume 2)
[dB(A)]
[dB(A)]
1% 66 - 70 40 35
v 71-75 45 40
Vi 76 - 80 50 45

An AuBenbauteilen von Birordaumen, bei denen der eindringende Aulenlarm aufgrund der in den Raumen ausgelibten
Tatigkeiten nur einen untergeordneten Beitrag zum Innenraumpegel leistet, werden keine Anforderungen gestellt.

4.2 Die schalltechnischen Eigenschaften der Gesamtkonstruktion (Wand, Fenster, Liiftung) miissen den Anforderungen des
jeweiligen Larmpegelbereiches genligen.

4.3 Im Rahmen der jeweiligen Baugenehmigungsverfahren ist die Eignung der fiir die AuRenbauteile der Gebaude gewahlten
Konstruktionen nach den Kriterien der DIN 4109 nachzuweisen.

44 Von den vorgenannten Festsetzungen kann abgewichen werden, wenn im Rahmen eines Einzelnachweises ermittelt wird,
dass aus der tatséchlichen Larmbelastung geringere Anforderungen an den passiven Schallschutz resultieren.

5. Pflanz- und Erhaltungsbindungen, MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und
Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr.20, 25 aund 25b BauGB)

5.1 Im Gewerbegebiet sind 7 Laubb&dume mit einem Stammumfang von mindestens 18 ¢cm, gemessen in 1,0 m Hohe, in einer
mindestens 4,0 m? groen Baumscheibe zu pflanzen. Die erforderlichen Baumpflanzungen im Bereich der
Stellplatzanlagen unter Ziffer 5.2 sind hierfiir anrechenbar.

5.2 Oberirdische Stellplatzanlagen mit 20 und mehr Stellpldtzen sind durch Baumpflanzungen zu gliedern. Hierzu ist je
angefangene 6 Stellplatze ein standortgerechter, heimischer Laubbaum mit einem Stammumfang von mindestens 18 cm,
gemessen in 1,0 m Hohe, in einer mindestens 4,0 m? groRen Baumscheibe in einem gleichmaligen Baumraster auf der
jeweiligen Stellplatzanlage zu pflanzen.

5.3 Innerhalb der Umgrenzung von Flachen mit Bindungen fiir Bepflanzungen und fiir die Erhaltung von Baumen, Strauchern
und sonstigen Bepflanzungen sind die Baume und Straucher dauerhaft zu erhalten und bei Abgang durch gleichartige
Baume und Straucher zu ersetzen.

6.  Zuordnung von AusgleichsmaBnahmen auBerhalb des Plangebietes
(§ 9 Abs. 1a BauGB)

Zum Ausgleich fir bebauungsplanbedingte Eingriffe in Natur und Landschaft werden die nachfolgend aufgefiinrten

MaBnahmen, die auf den Flachen "Neue Koppel" zwischen den Libecker Ortsteilen Niendorf und Moorgarten

durchzufiihren sind, dem Gewerbegebiet insgesamt zugeordnet:

a) Neuwaldbildung durch Gehdlzanpflanzung auf einer Flache von insgesamt 2,67 ha sowie

b) Entwicklung von Mahwiesen zum Erhalt und zur Schaffung von Waldrandern (30 m Abstand zu anderen
Geholzbestanden) und zur Erhéhung der strukturellen Vielfalt auf einer Flache von insgesamt 1,96 ha.

Il. Baugestalterische Festsetzungen
(89 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 84 Abs. 3 LBO)
7.  Gebaudegestaltung und Dachaufbauten
Dachaufbauten, die um mehr als 2,0 m Uber die Dachhaut hinausragen, miissen eine lichtgraue Farbgebung aufweisen.
8.  Werbeanlagen
8.1 Werbeanlagen sind nur zu Werbezwecken fir im Plangebiet anséssige Betriebe zulassig.
8.2 Bewegliche und blendende Werbeanlagen und Werbeanlagen mit wechselndem Licht sind unzuldssig.
8.3 Werbeanlagen sind ausschlieBlich an Fassaden zulassig.
8.4 Werbeanlagen sind nur an Fassaden zuléssig, die nicht dem Landschaftsschutzgebiet zugewandt sind.

lll.  Verhéltnis zu anderen Rechtsvorschriften
9. Ersatz des Bebauungsplanes 22.56.00

Im Geltungsbereich dieses Bebauungsplanes treten alle bauplanungs- und baugestalterischen Festsetzungen des
Bebauungsplanes 22.56.00 - Herrenholz Nord - auler Kraft.

IV. Hinweise

A Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes kdnnen Kampfmittel nicht ausgeschlossen werden. Vor Beginn von Bauarbeiten
sind Untersuchungen durch den Kampfmittelraumdienst durchzufiihren. Der Kampfmittelraumdienst ist friihzeitig zu
informieren.

B Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes liegen an der slidwestlichen Grenze, aullerhalb des Gewerbegebietes, fiinf
denkmalgeschiitzte Grenzsteine, die zu erhalten sind. Weitere archédologisch bedeutsame Funde kénnen nicht
ausgeschlossen werden. Es wird auf die allgemeine Meldungs- und Dokumentationspflicht nach § 15 Denkmalschutzgesetz
Schl.-H. hingewiesen. Die zusténdige Untere Denkmalschutzbehdrde ist rechtzeitig (spatestens 4 Wochen vor Baubeginn)
zu informieren.

C Die in der Planzeichnung nachrichtlich Ubernommenen geschiitzten Biotope unterliegen dem Schutz geméR § 30
BNatSchG. Handlungen, die zu einer Zerstérung oder sonstigen erheblichen Beeintrachtigung fiihren konnen, sind
verboten.

D  Aus Griinden des Artenschutzes sind Eingriffe in Geholze nur in der Zeit vom 01. November bis 28./29. Februar zulassig.

E  Zur Vermeidung von Vogel-Kollisionen mit Glasfenstern und von Anlock- und Lichtfangwirkungen auf nachtaktive
Insekten/Fledermause sind folgende Broschiiren zu beachten:

- Vogelfreundliches Bauen mit Glas und Licht (http://www.vogelglas.info)

- Hinweise zur Messung von Lichtemissionen der Bund/Lander-Arbeitsgemein-schaft fiir Inmissionsschutz
(http://www.lai-immissionsschutz.de/servlet/is/20170/)

F  Im Plangeltungsbereich sind alle Lichtquellen so abzuschirmen, dass eine Blendung der Verkehrsteilnehmer auf der
Autobahn A 1 nicht erfolgt. Die Lichtquellen sind so auszubilden, dass sie durch ihre Form, Farbe, GroRe oder dem Ort und
die Art der Anbringung nicht zu Verwechslungen mit Verkehrszeichen und Verkehrseinrichtungen Anlass geben oder deren
Wirkung beeintrachtigen konnen.

G  Die DIN 4109 (Schallschutz im Hochbau, Ausgabe November 1989), auf die in der textlichen Festsetzung unter Ziffer 4.1
Bezug genommen wird, liegt zusammen mit diesem Bebauungsplan in den R&umen, in denen in die Bebauungsplane
Einsicht genommen werden kann (gegenwartig beim Fachbereich Planen und Bauen, Bereich Stadtplanung und
Bauordnung, Mihlendamm 12 in 23552 Liibeck), zur Einsicht bereit.

H  Die private Griinfliche mit der Zweckbestimmung ,Abstandsgriin“ ist nach der Rodung auf Dauer waldfrei zu halten. Vor
der Umwandlung ist bei der zustandigen Unteren Forstbehdrde ein Antrag zu stellen. Hier werden u.a. der ggf. zuldssige
Anteil von Strduchern und erforderlichen PflegemaBnahmen zur Verhinderung von Waldbildung festgelegt.

I Uber das Plangebiet verlauft eine Richtfunktrasse der Telefénica Germany. Die Bauhdhe von Kranen/baulichen Anlagen
darf eine H6he von 25 m (iber Gelande nicht (iberschreiten. Ausnahmen sind mit der Telefonica Germany abzusprechen.

Verfahrensvermerke

1. Aufgestellt aufgrund des Aufstellungsbeschlusses des Bauausschusses
der Hansestadt Libeck vom 06.07.2015. Die ortslbliche
Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses ist durch Abdruck in der
Libecker Stadtzeitung am 14.07.2015 erfolgt.

2. Die Behorden und sonstigen Trager offentlicher Belange, die von der
Planung beriihrt sein kénnen, wurden gem. §4 Abs. 1 BauGB am
29.06.2015 unterrichtet und zur Abgabe einer Stellungnahme
aufgefordert.

3. Die frilhzeitige Beteiligung der Offentlichkeit nach § 3 Abs. 1 Satz 1
BauGB ist vom 29.06.2015 bis einschlieRBlich 13.07.2015 durchgefihrt
worden.

4. Der Bauausschuss hat am 05.12.2016 die Anderung des
Aufstellungsbeschlusses und den Entwurf des Bebauungsplanes
22.57.00 - Gewerbegebiet Herrenholz Nord (CITTI GroRBhandelslager) -
mit Begriindung beschlossen und zur Auslegung bestimmt.

5. Der Entwurf des Bebauungsplanes, bestehend aus der Planzeichnung

(Teil A) und dem Text (Teil B), sowie die Begriindung haben in der Zeit
vom 11.01.2017 bis zum 10.02.2017 nach § 3 Abs. 2 BauGB &ffentlich
ausgelegen.
Die offentliche Auslegung wurde mit dem Hinweis, dass Stellungnahmen
wahrend der Auslegungsfrist von allen Interessierten schriftlich oder zur
Niederschrift abgegeben werden kénnen, am 27.12.2016 in der Liibecker
Stadtzeitung ortsuiblich bekannt gemacht.

6. Die Behorden und sonstigen Trager offentlicher Belange, die von der
Planung berthrt sein kénnen, wurden gem. §4 Abs. 2 BauGB am
05.01.2017 zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert.

Libeck, 30.11.2017

Hansestadt Libeck
Der Birgermeister
Fachbereich Planen und Bauen
Bereich Stadtplanung und Bauordnung

Im Auftrag Im Auftrag
gez. Glogau gez. Schroéder

L.S. Joanna Glogau Karsten Schroder
Senatorin Bereichsleiter

7. Der katastermaRige Bestand am 27.10.2017 sowie die geometrischen
Festlegungen der neuen stadtebaulichen Planung werden als richtig
bescheinigt.

Libeck, 28.11.2017

gez. Kummer

L. S. Vermessungsbiiro Kummer

8. Die Biirgerschaft hat die Stellungnahmen der Offentlichkeit und der
Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange am 29.06.2017
geprift. Das Ergebnis wurde mitgeteilt.

9. Die Birgerschaft hat den Bebauungsplan, bestehend aus der
Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), am 29.06.2017 als
Satzung beschlossen und die Begriindung durch (einfachen) Beschluss
gebilligt.

Libeck, 30.11.2017

Hansestadt Libeck
Der Birgermeister
Fachbereich Planen und Bauen
Bereich Stadtplanung und Bauordnung

Im Auftrag

gez. Schroder

L.S. Karsten Schroder
Bereichsleiter

10. (Ausfertigung:)
Die Bebauungsplansatzung, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A)
und dem Text (Teil B), wird hiermit ausgefertigt und ist bekannt zu
machen.

Libeck, 08.12.2017

Hansestadt Libeck

gez. Saxe
Bernd Saxe
L.S. Der Biirgermeister

11. Der Beschluss des Bebauungsplanes durch die Birgerschaft und die

Stelle, bei der der Plan mit Begriindung und zusammenfassender
Erklarung auf Dauer wahrend der Servicezeiten von allen Interessierten
eingesehen werden kann und die Uber den Inhalt Auskunft erteilt, sind am
19.12.2017 ortstiblich bekannt gemacht worden.
In der Bekanntmachung ist auf die Mdglichkeit, eine Verletzung von
Verfahrens- und Formvorschriften und von Méngeln der Abwagung
einschlieRlich der sich ergebenden Rechtsfolgen (§ 215 Abs. 2 BauGB)
sowie auf die Mdglichkeit, Entschadigungsanspriiche geltend zu machen
und das Erléschen dieser Anspriiche (§ 44 BauGB) hingewiesen worden.
Auf die Rechtswirkungen des §4 Abs. 3 GO wurde ebenfalls
hingewiesen. Die Satzung ist mithin am 20.12.2017 in Kraft getreten.

Libeck, 04.01.2018

Hansestadt Lubeck
Der Biurgermeister
Fachbereich Planen und Bauen
Bereich Stadtplanung und Bauordnung

Im Auftrag

gez. Schroder

L.S. Karsten Schroder
Bereichsleiter

Aufgrund des § 10 BauGB und nach § 9 Abs. 4 BauGB in Verbindung mit § 84 der Landesbauordnung Schl.-H. wird
nach Beschlussfassung der Biirgerschaft der Hansestadt Liibeck vom 29.06.2017 die Satzung Giber den Bebauungsplan
22.57.00 - Herrenholz Nord -, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B) erlassen:

SATZUNG DER HANSESTADT LUBECK

BEBAUUNGSPLAN 22.57.00
HERRENHOLZ NORD

Hansestadt LUBECK =

Der Burgermeister
Fachbereich 5 - Planen und Bauen

Bereich 5.610 Stadtplanung und Bauordnung



AutoCAD SHX Text
Weg

AutoCAD SHX Text
P

AutoCAD SHX Text
G

AutoCAD SHX Text
G

AutoCAD SHX Text
P

AutoCAD SHX Text
G

AutoCAD SHX Text
G

AutoCAD SHX Text
Parkplatz

AutoCAD SHX Text
P

AutoCAD SHX Text
G

AutoCAD SHX Text
G

AutoCAD SHX Text
G+R

AutoCAD SHX Text
G

AutoCAD SHX Text
P

AutoCAD SHX Text
1

AutoCAD SHX Text
18

AutoCAD SHX Text
37

AutoCAD SHX Text
82

AutoCAD SHX Text
3

AutoCAD SHX Text
37

AutoCAD SHX Text
111

AutoCAD SHX Text
14a

AutoCAD SHX Text
16

AutoCAD SHX Text
22

AutoCAD SHX Text
20

AutoCAD SHX Text
L

AutoCAD SHX Text
7

AutoCAD SHX Text
32

AutoCAD SHX Text
6

AutoCAD SHX Text
6

AutoCAD SHX Text
6

AutoCAD SHX Text
3

AutoCAD SHX Text
4

AutoCAD SHX Text
20

AutoCAD SHX Text
2

AutoCAD SHX Text
2

AutoCAD SHX Text
5

AutoCAD SHX Text
6


	Pläne und Ansichten
	B-Plan 22.57.00 Citti_Endausgabe_2017-12-20-B-Plan farbig


